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Einleitung

Die vorliegende Richtlinie zeigt die einzuhaltenden Projektierungs- und Ausfihrungsgrundla-
gen der Stadt Adliswil fur die 6ffentliche Kanalisation auf.
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1. Geltungsbereich und Anwendung

1.1 Offentliche Kanalisation

Diese Richtlinie bildet fur Planer und ausfihrende Unternehmen die Grundlage fir die Bau-
und Erhaltungsmassnahmen im 6ffentlichen Kanalnetz der Stadt Adliswil.

1.2 Private Liegenschaftsentwasserung

Gemass der glltigen Verordnung tber die Abwasseranlagen der Stadt Adliswil (Stand 1974)
sind die privaten Liegenschaftsbesitzer fur die Grundstiicksanschlussleitungen, inklusive
dem Anschluss an die Hauptleitung, flr den Bau, Betrieb und Unterhalt verantwortlich.

Die Planung und Ausfiihrung von Grundsticksanschlussleitungen erfolgt nur in Absprache
mit der Stadt Adliswil. Es gilt die SN 592000:2012 Anlagen fur die Liegenschaftsentwasse-
rung — Planung und Ausfiihrung sowie die Richtlinie zur Versickerung, Retention und Ablei-
tung von Niederschlagswasser in Siedlungsgebieten (VSA).
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2. Projektierung

2.1 Grundlagen

Die Grundlagen fur die Projektierung mussen wie folgt bezogen werden:
e GEP, Stand 2015: Hunziker Betatech AG, Winterthur

e Kanalisationskataster. Frick & Partner, Dipl. Ingenieure ETH/SIA, Adliswil

2.2 Nutzungsdauer

Objekt / Entwésserungsgegenstand Mittlere Nutzungsdauer
Entwasserungsleitungen 80 Jahre

Kontrollschachte 80 Jahre

Bauliche Unterhaltsmassnahmen Nutzungsdauer (Zielgrésse)
Reparaturmassnahmen, z.B. mit Kanalroboter 20 Jahre
Renovierungsmassnahmen, z.B. Schlauchrelining 50 Jahre

Tabelle 1  Nutzungsdauer gemass VSA-Richtlinie Erhaltung von Kanalisationen

2.3 Projektdefinition

Fur den Vergleich von Varianten (Reparatur, Renovierung, Erneuerung) bei Projekten der
Stadt Adliswil im Rahmen von Vorstudien oder von Vorprojekten wird ein standardisiertes
Vorgehen angestrebt, welches im ,Arbeitsablauf Kanalsanierung” (siehe Anhang A) be-
schrieben ist.

Fur die Wahl der Verfahren (Reparatur, Renovierung, Erneuerung) sind folgende Grundlagen
zu ermitteln und Vorabklarungen zu tatigen (Phase 21-31; SIA 103):

1. Anfordern der GEP-Grundlagen, inkl. Massnahmendefinition.

2. Uberpriifung des Kanalisationskatasters, inkl. Alter der Haltungen. (WebGis)

3. Prifung des Kanalzustandes resp. Auswertung der Schadensbilder. Kanalfernsehauf-
nahmen durfen nicht alter als 5 Jahre sein; GEP Zustandsaufnahmen sind aufgrund der
Aufnahmetechnik unter Umstanden fir eine detaillierte Auswertung nicht geeignet.

4. Zustandsaufnahmen begehbarer Kanale (Ortbetonkanéle) durch Begehung (visuell) und
durch Prifung mit zerstérungsfreien Methoden; bei Bedarf erweiterte materialtechnolo-
gische Untersuchungen (Entnahme von Bohrkernen etc.)

5. Aufnahme (visuell) Zustand der Schachte und Kammerbauwerke durch Begehung.
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6. Zusammenstellung der Grundstiicksanschlussleitungen und Organisation der notwendi-
gen Zustandsaufnahmen; bestehende Aufnahmen duirfen nicht &lter sein als 5 Jahre.

7. Uberprifung der Funktionalitat (Ist- und kinftige Funktion, horizontale und vertikale La-

ge, Geometrie, Hydraulik, Materialisation, Dichtheit etc.).

8. Weitergehende Bedarfsabklarung mit der Uberprifung des Zustandes der Oberflache /
Nutzung (Belag, Randabschlisse, Gefallsverhaltnisse, Strassensammler, inkl. Dichtheit
und evtl. Aufnahme der Ableitung) und anderen Bauten und Anlagen (u.a. Werkleitun-
gen).

9. Uberpriufung auf andere geplante Bauvorhaben resp. Drittprojekte und Bedurfnisse
(Verkehrsbetriebe, Kanton Zirich etc.)

10. Definition der zu erwartenden Nutzungsdauer.

11. Projektdefinition (Festlegung Perimeter, Reparatur, Renovierung, Erneuerung, Umlei-
tungs- und Alarmierungskonzept etc.).

12. Termine / Kosten

2.4 Kanalneubau

2.4.1 Linienfuhrung

Lage der Kanalisation innerhalb offentlichem Grund in der Mitte der Fahrspur. Regelung
der Durchleitungsrechte bei Tangierung von Privatgrund. Kanalisation darf nicht unter
Gebauden gefuhrt werden.

Max. Lange von nicht begehbaren Kanalen < 100 m (Abstand der Schachtachsen).

Kammerbauwerke ab Kanaldimension > 1000 mm (zuséatzlich abhangig von Anzahl Zu-
laufkanale und der Durchmesser).

Minimalgefalle 5 %o, bei Anfangshaltung = 8 %.. Grundsatzlich ist in Abhangigkeit der
min. Fliessgeschwindigkeit (Vimin = gemass SIA 190) ein Leitungsgefalle von = 10 %0 an-
zustreben.

Scheitelbiindiger Anschluss bei Kaliberwechsel unter Beachtung einer ausreichenden
Schleppkraft.

Schachte: Zugéanglichkeit fir Saug- und Spilfahrzeuge (40 t) ist sicherzustellen. Még-
lichst keine Behinderung des o6ffentlichen Verkehrs, Lage nicht im Wurzelbereich von
Baumen.

Graben mit mehreren Leitungen (Kombigrében) sind zu bevorzugen.
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2.4.2 Anschlussleitungen

Getrennter Anschluss von Grundstiickanschlussleitung und Strassenablauf an Kanalisa-
tion. Es sind die Verlegerichtlinien der Hersteller zu beachten.

Grundsticksanschlussleitungen dirfen bis max. 45° nach oben angeschlossen werden
Sammlerableitungen dirfen in Hauptkanélen von oben angeschlossen werden.

Leitungen immer oberhalb Trockenwetter und zentrisch anschliessen. Bis zu einem Kali-
ber DN 600 des Hauptkanals Abzweiger verwenden.

Abstand zwischen Anschliissen = 2x @ Hauptkanal, mind. 80 cm.

2.4.3 Materialien

PEHD-Rohre bis @ = 1 m (setzungsempfindliche Gebiete)
Betonrohre bis @ < 1,5 m mit Glockenmuffen

Betonrohre bis @ > 1,5 m mit Falzmuffen

Steinzeugrohre werden nur in Spezialfallen eingesetzt

Fur Ortbetonkandle gilt die Richtlinie «Ortbetonkanéle und Kammerbauwerke» der Stadt
Zurich.

2.4.4 Hydraulik

Minimaler Rohrdurchmesser:

0 Haupt- / Sammelkanalisation DN 300 (in Ausnahmefallen DN 250)

0 GAL / Strassenentwéasserung DN 160

Die Dimensionierung von neuen Freispiegelkanalen erfolgt auf 85% der Vollfillung.

Zu sanierende oder bestehende Kandale kénnen nach Riicksprache mit der Stadt Adliswil
starker belastet werden (Nachweis des Rickstaus erforderlich).

Prifung / Nachweis der min. Fliessgeschwindigkeit fur Qt (QTW) resp. Schleppkraft ge-
mass SIA 190, insbesondere bei Endhaltungen:

o DN <400: Vmin = 0.6 m/s
o DN 400 - 1000: Vmin = 0.8 m/s

o DN > 1000: Vmin = 1.0 m/s
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e Die hydraulische Dimensionierung ist tabellarisch pro Haltung zu erstellen

25 Inliner-/Sanierungsverfahren

2.5.1 Rohreinzug

e Der Einzug von PEHD-Rohren in die bestehende Kanalisation ist zugelassen

e Differenz der Durchmesser zwischen Aussen- und Innenrohre: =2 20 cm

2.5.2 Inlinersysteme

Fir die Renovation mit Schlauchliner gilt die Richtlinie «Anforderungen an Inlinersysteme,
Schlauchliner — Kanalrenovierung», Tiefbauamt der Stadt Basel.

2.6 Grabenlose Bauverfahren
Fur grabenlose Bauverfahren gelten projektspezifische Anforderungen (Geologie, Platzver-

haltnisse, bestehende Werkleitungen, Anzahl vorhandene Anschlussleitungen etc.) und wer-
den nur in Absprache mit der Projektleitung der Stadt Adliswil ausgefihrt.
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3.

3.1

Kanalneubau

Kanalrohre

3.1.1 PEHD

Es ist die Richtlinie fur den Bau und Abnahme von PEHD-Rohrleitungen der Stadt Zirich
anzuwenden.

Die Rohre miissen innen und aussen schwarz durchfarbt sein. Steckmuffen- (STM) und
Flansch-Verbindungen (SF) dirfen nicht verwendet werden.

Es diurfen nur Rohre, Formsticke und Elektroschweissmuffen verwendet werden, die
tiber eine Zertifizierung der VSA (Q-Plus), der SVGW oder eine TUV-CERT verfiigen.

Bei der Verwendung der Heizelement-Stumpfschweissung (HSS) muss der Einzug an
den Rohrenden vor dem Verschweissen abgetrennt werden. Aufgrund der Qualitat dir-
fen Extruderschweissungen nicht angewendet werden. Der Rohrschweisser muss Uber
eine VKR, SVS oder gleichwertige Ausbildung verfugen.

Material fir Kupplungen (Briden): CrNi-Stahl (DIN 17 440) Werkstoff Nr. 1.4435.

Als Fixpunkte konnen Elektroschweissmuffen und aus einem Stiick gedrehte Teile ver-
wendet werden.

Far Haupt- und Sammelleitungen sowie GAL-Anschliisse gilt das Verlegeprofil U4, gem.
SIA 190; Sohlen- und Hillbeton gemass SN EN 206-1:2000 mit RCB C20/25, X0, CI 1.0,
Dmax 22.5, C2, vibriert. Die Verwendung von Recyclingmaterialien (Rohrumhullung)
richtet sich nach den aktuellen gesetzlichen Bestimmungen und Richtlinien, u.a. Richtli-
nie fur die Verwertung mineralischer Bauabfélle, BAFU. Auf den Gewasserschutz ist be-
sondere Ricksicht zu nehmen.

Vor dem Einbetonieren der Leitung ist diese durch die Bauleitung abnehmen zu lassen.

3.1.2 Beton

Es durfen ausschliesslich zertifizierte Produkte geméss prR 592 012-3:2015 resp. EN
1916 verwendet werden, dazu sind gegebenenfalls Abklarungen und Rucksprache mit
der Projektleitung der Stadt Adliswil notwendig.

Seitliche Anschlisse missen gebohrt werden und weisen min. DN 150 auf. Material:
grundsatzlich Klebeanschlussstiicke, gemass Empfehlung der Rohrhersteller; die Pro-
dukte sind von der Stadt Adliswil bewilligen zu lassen.

Fur Haupt- und Sammelleitungen gilt das Verlegeprofil U4, ab @ > 800 mm eventuell U3,
gem. SIA 190
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e Fur GAL-Anschlisse gilt das Verlegeprofil U4. Sohlen- und Hillbeton gemass SN EN
206-1:2000 mit RCB C20/25, X0, Cl 1.0, Dmax 22.5, C2, vibriert. Die Verwendung von
Recyclingmaterialien richtet sich nach den aktuellen gesetzlichen Bestimmungen und
Richtlinien, u.a. Richtlinie fir die Verwertung mineralischer Bauabfalle, BAFU. Auf den
Gewasserschutz ist besonders Riicksicht zu nehmen.

e Essind die Verlegevorschriften der Rohrhersteller einzuhalten.

e Fur alle Betonrohre ist eine Rohrstatik erforderlich; die spezifischen technischen Werte
(Prufwerte) des Rohres miussen vom Rohrlieferanten angegeben werden kénnen.

3.1.3 Steinzeug

e Zugelassen sind Rohre gemass EN 295 nur in Spezialfallen.

e Normallastreihe N

e  Fir Haupt- und Sammelleitungen sowie GAL-Anschlusse gilt das Verlegeprofil U4, gem.
SIA 190.

3.1.4 Ortbetonkandle

Fur Ortbetonkanéle gilt die Richtlinie «Ortbetonkandle und Kammerbauwerke» der Stadt Zu-

rich.

3.2 Grabenbreite

Gemass EN 1610 «Verlegung und Prifung von Abwasserleitungen und -kanélen» und Bau-
arbeitenverordnung, BauAV.

3.3 Grabenspriessung

Bei Grabentiefen von mehr als 1.50 m sind die Graben auf die volle Tiefe zu spriessen.
Spriesselemente dirfen nur nach Absprache mit der Bauherrschaft eingesetzt werden. Die
Standsicherheit der Grabenspriessung muss nachgewiesen werden.

34 Grabenauffillung

Die Grabenauffillung erfolgt wo mdglich mit Recycling-Kiessand B (oder hochwertiger). Die
Verwendung von Recyclingmaterialien richtet sich nach den aktuellen gesetzlichen Bestim-
mungen und Richtlinien, u.a. Richtlinie fur die Verwertung mineralischer Bauabfélle, BAFU.
Der Gewasserschutz (Grundwasserschutz) ist dabei zu beachten. In Grundwasserschutzzo-
nen dirfen keine Sekundarbaustoffe verwendet werden.
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Die Schichtstarken bei Auffillungen und die zur Verdichtung benétigten Gerate sind den 6rt-
lichen Gegebenheiten anzupassen. Sie sind so zu wahlen, dass die geforderten Verdich-
tungswerte erreicht werden.

3.5 Wiederherstellung des Grabens

3.5.1 Fundationsschicht

Fur Fundationsschichten ist nach Mdglichkeit Recycling-Kiessand (RCB) nach SN 670 142
Zu verwenden.

3.5.2 Belag

Die Dimensionierung des Strassenoberbaus erfolgt nach Riicksprache mit der Stadt Adliswil.

3.6 Kontroll- / Einstiegsschéachte

3.6.1 Lastklassen Schachtabdeckungen

¢ D 400 in Strassen und Platzen sowie von LW befahrenen Trottoirs und Wegen (Anliefe-
rungen, Zufahrten etc.).

e C 250 in Trottoirs und Fusswegen.

3.6.2 Schachtabdeckungen

e Gussdeckel mit Pickelloch und Aufschrift «kKanalisation», stufenlos hochziehbarer Ka-
nalschachtring mit Drehsicherung

o Gelochter Gussdeckel bei Endschachten oder Gefallsbrichen > 30 %o sowie alle 200 —
300 m, Aufschrift «Kanalisation», stufenlos hochziehbarer Kanalschachtring mit Drehsi-
cherung

3.6.3 Schacht

Der Kontrollschacht ist dicht auszuftihren (SIA 190)
¢ In der Regel sind Fertigschéachte zu verwenden (Schachtelemente mit Dichtung)

e Kontrollschacht 900/1100 langsgestellt mit exzentrischem Einstieg 600 fur Leitungen bis
DN 600 (siehe TED-Norm 13.41)

e Kontrollschacht 900/1100 quergestellt mit exzentrischem Einstieg fur Leitungen von DN
700 bis DN 900 (siehe TED-Norm 13.42)

e Kontrollschacht 900/1100 spezial fur Leitungen DN 1000 bis DN 1200 (siehe TED-Norm
13.46)

e FUr die Planung von Spezialschéchten ist die Stadt Adliswil beizuziehen
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e Als Orientierung gelten die Normalien des Tiefbauamtes des Kantons Zirich, Entwésse-
rungen.

3.6.4 Einsteigvorrichtungen

e In Schachten ab DN 1000 mussen ab einer Tiefe von 1.20 m Einsteigvorrichtungen ein-
gebaut werden

e Material Leiter: Aluminium (Chromstahl 1.4301 nur bei Notwendigkeit, z.B. stehendes
Wasser), Befestigung mit Chromstahlschrauben und Kunststoffdibel.

e Ab Oberkante Deckelh6he missen die Distanzen bis zur ersten Leitsprosse oder zum
Steigbtgel 40 cm und die folgenden Sprossenabstande 30 cm betragen.

e Uber dem Bankett darf zur untersten Sprosse max. eine Hohe von 20-45 cm verbleiben

e Leitern dirfen nicht tber oder vor den Rohranschliissen montiert werden und dirfen nir-
gends ins Abflussprofil hineinragen.

e Einsteighilfe: ausziehbar, mindesten 60 cm tber Terrain reichend

e Bei Schachttiefen tber 5.00 m Steigschutzschiene gem. SUVA-Richtlinie; entsprechend
Schachtleiter aus Aluminium oder Chromstahl; ab 10.00 m Schachttiefe Zwischenpodes-
te (Leitern missen versetzt weitergefiihrt werden).

3.6.5 Bankett / Durchlaufrinne

e Banketthohe auf Hohe Rohrscheitel, Gefalle 10 %
e Bei einem Kaliberwechsel ist die Durchlaufrinne bis Schachtmitte anzugleichen

e ab Rohre DN 700 sind Trittnischen mit einer Tritth6he von 30 cm (ab OK Bankett) auszu-
bilden, Anordnung unterhalb der Leiter, nicht versetzt, Auftrittflache waagrecht, die Tritt-
nischen missen eine Grosse von mind. 20 x 10 x 15 cm aufweisen

e Trittnischen ab einer Hohe von 1.50 m ab Kanalsohle miissen mit Haltegriffen versehen
sein

3.7 Strassenentwésserung

Es dirfen geméss VSS 640 366 nur normierte Fabrikate verwendet werden.

Die Ausfuhrung der Strassenentwéasserung erfolgt analog den Normalien des Tiefbauamtes
des Kantons Zirich, Strassenablaufe.

3.8 Kammerbauwerke

Es gilt die Richtlinie Ortbetonkanale und Kammerbauwerke, Tiefbauamt Stadt Zurich. Vor-
handene Kombischachte der Stadt Adliswil missen aufgehoben werden.

RiLi_oeffentl_Kanalisation_20170626.docx / scg/kuem Stadt Adliswil



STADT ADLISWIL, WERKBETRIEBE
RICHTLINIE KANALISATION, STAND: 26. JUNI 2017 KANALNEUBAU 11/13

3.9 Ausserbetriebnahme von Leitungen und Schachten

e Innerhalb dem Siedlungsgebiet sind Leitungen ausser Betrieb grundséatzlich abzubrechen
und fachgerecht zu entsorgen. Ist der Abbruch der alten Leitungen nicht sinnvoll oder un-
verhaltnismassig, so missen diese ab DN 300 mit Kanalfillmasse vollstandig verfuillt
werden. Vorhandene Anschlussleitungen missen vorher abgeklart werden.

e In bestehenden Leitungen ist das Verschliessen von seitlichen Anschlissen i.d.R. mit
dem Kanalroboter auszufuhren. Der alte Anschluss muss vom Hauptkanal aus mit einer
Absperrblase verschlossen werden. Anschliessend ist der restliche Hohlraum mit Epo-
xidharz kraftschlissig zu verfillen. Die Wandstarke der Verfiillung muss mindestens
50 mm betragen.

e Fir die Ausserbetriebnahme von Schachten muss der Schacht min. 1.50 m ab Terrain
und der Schachtboden aufgebrochen (sickerfahig) werden. Der alte Schacht ist mit Gerdll
aufzufillen.
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4, Erhaltung (Sanierung) von Kanalisationen

Die Erhaltung (Sanierung) von Kanalisationen ist nach den Richtlinien der VSA auszuftihren:

e VSA-Ordner Erhaltung Kanalisationen mit Richtlinien 1-5, VSA 2007/2009/2014
¢ VSA-Richtlinie, Qualitat in der Kanalsanierung QUIK 2016

4.1 Reparatur und Renovierung

e Die ausfuhrenden Firmen muissen fir die eingesetzten Verfahren tber entsprechende
VSA-Eignungsatteste (QUIK) verflgen.

4.2 Begehbare Kanéle

Es gilt die Wegleitung «Werterhaltung von begehbaren Kanélen», Tiefbauamt der Stadt Zu-
rich.
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5.

Qualitatsprifungen auf der Baustelle

Auf der Baustelle sind durch den Unternehmer folgende Qualitatsprifungen durchzufiihren
und als Nachweis in einer permanent nachgefiihrten Liste zu dokumentieren sowie im Quali-
tatssicherungsordner abzulegen:

Kontrolle von Rohrmaterialien (inkl. Zertifizierung), Aussehen, Geometrie, Abmessung,
Qualitat und Lagerung bei der Lieferung / vor dem Verbauen der Materialien.

Alle SW- und MW-Rohrleitungen missen vor dem Einbringen der Rohrumhillung einer
Dichtheitsprufung standhalten und der Bauleitung zur Abnahme gemeldet werden; die
Verfahren (Luft / Wasser) sind durch die Bauleitung festzulegen. Es gilt die SIA 190 und
die VSA-Richtlinie Dichtheitsprifungen an Abwasseranlagen, 2002.

Tragfahigkeits-Messungen auf der fertigen Planie; auf Gemeindestrassen (Mg = 100
MN/m?, Verhaltnis fz = Mgi/Mg; < 2.5).

Nach Beendigung der Baustelle: Visuelle Prifung mit der Roboterkamera (Kanal-TV),
Prifung der Muffen (Dichtigkeit) bei Bedarf.

Bei PEHD-Rohrleitungen sind permanent Schweissprotokolle nachzuflihren; geeignete
Protokolle kénnen von der Homepage der VKR heruntergeladen werden, www.vkr.ch.
Die Protokolle sind im Baustellenordner durch den Polier abzulegen; Kontrolle erfolgt
durch die Bauleitung.

Es ist ein Prufplan durch den Unternehmer auf Basis der Kontrollplane der Stadt Adliswil
zu erstellen. Der Prifplan legt fest, welche Prifungen wann und wie durchzufiihren sind.
Der Prifplan muss durch die Bauleitung genehmigt werden und muss vor Baubeginn vor-
liegen.

RiLi_oeffentl_Kanalisation_20170626.docx / scg/kuem Stadt Adliswil


http://www.vkr.ch/

STADT ADLISWIL, WERKBETRIEBE
AUSFUHRUNGSRICHTLINIE KANALISATION TABELLEN- UND ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1 Nutzungsdauer gemass VSA-Richtlinie Erhaltung von Kanalisationen 3
Anhange
Anhang A: Arbeitsablauf Kanalsanierung

RiLi_oeffentl_Kanalisation_20170626.docx / scg/kuem Stadt Adliswil



	Änderungsindex gegenüber Stand 23.05.2016
	Einleitung
	1. Geltungsbereich und Anwendung
	1.1 Öffentliche Kanalisation
	1.2 Private Liegenschaftsentwässerung

	2. Projektierung
	2.1 Grundlagen
	2.2 Nutzungsdauer
	2.3 Projektdefinition
	2.4 Kanalneubau
	2.4.1 Linienführung
	2.4.2 Anschlussleitungen
	2.4.3 Materialien
	2.4.4 Hydraulik

	2.5 Inliner-/Sanierungsverfahren
	2.5.1 Rohreinzug
	2.5.2 Inlinersysteme

	2.6 Grabenlose Bauverfahren

	3. Kanalneubau
	3.1 Kanalrohre
	3.1.1 PEHD
	3.1.2 Beton
	3.1.3 Steinzeug
	3.1.4 Ortbetonkanäle

	3.2 Grabenbreite
	3.3 Grabenspriessung
	3.4 Grabenauffüllung
	3.5 Wiederherstellung des Grabens
	3.5.1 Fundationsschicht
	3.5.2 Belag

	3.6 Kontroll- / Einstiegsschächte
	3.6.1 Lastklassen Schachtabdeckungen
	3.6.2 Schachtabdeckungen
	3.6.3 Schacht
	3.6.4 Einsteigvorrichtungen
	3.6.5 Bankett / Durchlaufrinne

	3.7 Strassenentwässerung
	3.8 Kammerbauwerke
	3.9 Ausserbetriebnahme von Leitungen und Schächten

	4. Erhaltung (Sanierung) von Kanalisationen
	4.1 Reparatur und Renovierung
	4.2 Begehbare Kanäle

	5. Qualitätsprüfungen auf der Baustelle

